
            
  

 

 

 

 
 

Am Schnittpunkt der Verkehrswege vom Mittelmeer zum Atlantik, zwischen Afrika und Europa 

und an den überlappenden Randzonen islamischer wie christlicher Einflusssphären gelegen, war 

der gegebene Standort bestens für das Entstehen einer blühenden Handelsstadt geeignet. Wer heute 

die Altstadt von Fes betritt, fühlt sich in die Zeit der Geschichten aus 1001 Nacht zurückversetzt. 

Hinter dem Blauen Tor liegt eine eigene Welt, mit fremden Farben und Gerüchen. In den engen 

und verwinkelten Gassen ist der Fremde immer in Gefahr sich zu verirren. Handwerk und Handel 

machten Fes zu einer blühenden Stadt. Der Reichtum versteckte sich hinter unscheinbaren 

Fassaden. Bis heute ist Fes die kulturelle und geistige Hauptstadt Marokkos. So viele Menschen 

und Koranschulen wie Fes hat keine andere Stadt im Land. 
 

24. Oktober 2005 
Reisewelt-Begleitung nach Marokko (Rundreise) 
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